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Ein Essen ohne Saiat
ist wie ein Tag ohne Sonne

Darum Grünsalat auf den Tisch.
Er ist reich an natürlichen Vitaminen.

Und wo die Oelration nicht
ausreicht, da hilft die erstklassige
Salatsauce ASTRA. Zu gutem Salat

Speiseöl und Salatsauce

ASTRA

Pfeife rauchen alle, J

nur diejenigen nicht, die nicht wissen,
wie fein der 24 er aus der weitgebohrten
Armee-Pfeife schmeckt

3urtt>ttt=Dt>aita6IetteTt bemälvren fidj

bei rheumatischen, girhtisrhen
unb neroöfen SBefcfimerben aller Strt, Äopfjdjmetien
unb (£rfälrungs=£rantljeiten. Der biHige Sßreis er=
mögficfit es jebem, einen SöerTucfj au machen. 40
îabletten St. 2.. erhältlich in alten Slpotfjefen.
SBtocfjemiJcfje ßaboratorien 21. ©., 3ürid} 6.

SCLEROSANT
#ef&t Arterienverkalkung

erhöhten Blutdruck, Herzklopfen, Wallungen. Schwindelanfälle.
Ohrensausen. Sclérosan bezweckt, den verhärteten Arterien
die notwendige Elastizität wiederzugeben und den Blutdruck
wieder allmählich auf die normale Grenze herabzusetzen.

In allen Apotheken: Cachets Fr. 2.60 und 6.80.

Laboratorium URO ZERO, Lugano.

Frauen - -

Hat eine Frau unrecht, so ist das erste,
dafj man sie um Verzeihung bittet.

Alle Frauen gleichen sich darin, dafj sie
anders sein wollen als andere Frauen.

Wenn Ihre Frau hübsch ist, sagen Sie

es ihr nichf, denn sie weifj es. Sagen Sie
ihr lieber, sie sei klug, denn das hofft sie.

Wenn Ihre Frau häfjlich isf, das kann
vorkommen sagen Sie ihr, sie sei

hübsch, dann wird sie denken: Ich habe
einen überdurchschnittlichen Menschen
geheiratet.

Die Frauen, die uns lieben, verzeihen
uns alles, aber von dem Tage an, da sie

uns nicht mehr lieben, werfen sie uns mit
unnachsichflichem Gedächtnis alles vor,
was sie uns verziehen hatten.

(Francis de Croisse).)

Wunder der Altmetallsammlung

Ich habe die Eidgenossenschaft bestoh-
len. Oder genauer formuliert: Ich habe
bei einem Diebstahl an der Eidgenossenschaft

Schmiere gestanden
Draufjen auf den Trottoirs standen in

langen Reihen die Kisten mit den
Milchbüchsen und den Confitürenbüchsen und
den Konservenbüchsen. Ich war einen
Augenblick stehen geblieben und hatte
mir den Segen besehen. Da zog jemand
an meinem Rock. Es war ein kleiner, ver-
hudelter Bub und der Bub war in einer
Art Trancezustand. Mit der linken Hand
hielt er sich an mir, und der Zeigfinger
der kleinen, dreckigen Rechten wies
zitternd auf eine der Kisten: «Fröilein, lueg!»
Ich lugte, sah aber nichts besonderes.

«Lueg, dä T-t-tank, Herrgott, lueg!»
Ja, da war wahrhaftig ein kleiner, grauer,
blecherner Raupentank, der Traum jedes
kleinen Buben, der das Fahrzeug nie in

Aktion hat sehen müssen in Lebensgröße,

sofern man da von Leben reden
kann.

«ich denke, man kann ihn nichf mehr

aufziehn», sage ich, um dem Bub eine
Enttäuschung zu ersparen, «er wird kaput
sein». Aber der Bub hört kaum zu: «Ich

könnte eine Schnur dranmachen», sagt er
leise.

«Nimm ihn!» hetze ich, und stelle mich

vor den Bub. Die Sammler sind schon in

bedrohliche Nähe gerückt.
«Glaubsch ich dörf?»
«Du darfst. Aber haus dann gleich

damit.»

Ich drehe mich um. Der Bub hat den

Ta*k in den Händen. Aber er hauts nicht.
Sein Gesicht ist ganz rot und hat einen
Ausdruck, wie ich ihn nicht einmal an

Kindern unter dem Weihnachtsbaum je

gesehen habe. Auch nicht an unverwöhnten

Kindern. Er flüstert nur ganz leise:

«Bäumig bäumig so ein Tank .»

Was sich da zeigt, ist reine, unvermischte
Glückseligkeit in ihrer höchsten Vollendung.

Es isf schon möglich, dafj die Sammler

unsere Zusammenarbeit beobachtet haben.
Aber der Bub ist unbehelligt davongetrot-
tet mit dem Tank.

Das Land braucht Altmetall, ich weifj.
Aber das Land braucht schließlich auch

glückliche, kleine Buben. b.

Zum Thema: Gasproblem

Unsere Frieda ist keine Perle, aber was
sie sich zuletzt geleistet hat, bringt die
Waage ihrer Taten endgültig wieder ins

Gleichgewicht. Doch ich will der Reihe
nach erzählen:

Ich glaube am Monfag ging es los. Sie

liefj den Kopf hängen und weinte still vor
sich hin. Am Nachmittag fiel ihr das be-
ladene Tablett aus der Hand auf unseren
Perserteppich. Meine Mutter bekam die
Wut und Frieda ein paar zünftige Rüffel.
Am Abend liefj sie die Rösti verbrennen,
und als ich sie fragte, ob sie einen
Sonnenstich habe, sah sie mich grofj an und

sagte, sie glaube auch, dafj es morgen
ein Gewitter gäbe. Da ging mir ein Licht
auf: «Liebeskummer», dachte ich,
verschwand und war froh, dafj mir so etwas

nichf passieren kann.
Am nächsten Morgen stand Frieda nichf

auf. Ich klopfte an ihre Tür: keine
Antwort. Da nicht geschlossen war, trat ich

ein. Da lag sie im Bett und auf ihrem
Nachttisch eine geleerte Dose Schlafpillen,

die ich am Abend vorher noch
gefüllt im Badezimmer bemerkt hatte. Ich

erschrak, rannte kurzerhand ans Telefon
und alarmierte unseren Hausarzt.

Die Arme hatte Pech am Abend
bekam sie nur Tee und Zwieback und dabei

war gar kein «Fleischloser» das hat

man von einem mißglückten Selbstmordversuch!

Ich saß an ihrem Bett und reichte
ihr die Teetasse. Sie sah noch reichlich
elend aus. «Frieda, warum haben sie

eigentlich den Gashahn nicht aufgedreht?»
entfuhr es mir ganz ungewollt, «das ist

doch viel sicherer!» Ihr Gesicht bekam

Farbe, und mit jähem Ruck richtete sie

sich auf: «'s Gas isch dänk rationiert, un

mir chömed einewäg nöd us das fählti

noch!»
Beschämt schlich ich davon. «Totanständig»,

meinte meine Mutter, und dieses

Wort ist wohl am Platz; findest Du nichf

auch, mein teurer Nebi? liwo

Phrasen

Es ist wieder sehr viel vom «phrasenlosen

Sterben» die Rede. Wie wär's, wenn
man es einmal mit dem phrasenlosen
Leben versuchen würde?
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ein t5sen olins 8sist
iot «sie ein sog onne Sonne

Darum t?rüu»atat au/ cieu ?izc/t.
Ar isr reic/i au ri^rtürite/leu i^itami-
ueu. l/nci u)o ciie Oeiraticm uic/lt
ausreic/rt, cia itii/t c/ie ersticiassigi-
8aiat«auce /4^?/i/^. ^u gutem Faiat

Speiseöl un«t Zslntssneo

nur cliejeriicren nickt, clie nickt wissen,
wie kein 6er 24 er sus 6er weitcrekokrten
^rrnee-k'keike sckrneclct

Juridin-Ovalrabletten bewähren sich

bei rbeumsttxcben, gilbttzlben
und nervösen Beschwerden aller Art, Kopfschmerzen
und Erkältungs-Krankheiten. Der billige Preis
ermöglicht es jedem, einen Versuch zu machen. 4V

Tabletten Fr. 2,, Erhältlich in allen Apotheken.
Biochemische Laboratorien A. E,, Zürich «Z.

eriiöiiien viuiclruck. tterikiopten, VVsiiuncxen. ^i^n» inciei-ini-ilie.
(Znrenssusen. Sci^rossn bezweckt, cien vertiörieien Arterien
c»e notwenäixe IZ>asti?iltit wiecler/uc-eben unci cien IZIuiclruck
wiecier slimZiilick suk clie normale Liren?« nersdi-uselien.

In silen ^poineicen i Lscnets k'r. S.t>0 unci k> 80.

I^sborstorium lI»«Z!kk0, I^uxsno.

trsusn - -

kisl sine krau unreckt, 50 i;t cis; srzts,
cish rnsn iis uni Vsrisikung lzittst.

^iis trsusn glsicksn sick cisrin, cish zis
sncisr; zsin wollon slz sncisrs trsusn.

Wsnn >krs l^rau kübzck iii, ;agsn 5is
SZ ikr nickt, cisnn zis wsih sz. Zsgsn 5is
ikr lisbsr, zis zsi lclug, clsnn clsz kottt zis.

Wenn ikre krau kshiick izt, cisz lcsnn

vorlcommsn zsgsn 5is ikr, zis zsi
külzzck, cisnn wirci zie clsnlcsn: Ick Kode

sinsn ülzsrciurckzcknittiicksn /Vvsnzcksn

gsksirstst.

Ois 5rsusn, ciis unz lisbsn, vsrisiksn
unz siisz, sbsr von cism Isgs sn, cio zis

unz nickt mskr iisbsn, werten zis unz mit
unnsckzicktlicksm Osclscktniz sllsz vor,
wsz zis unz vsriisksn ksttsn.

(r^ronciz cis Lroizzot.)

Wuncisr cisk ^Itmetslksmmlung
ick kslzs ciie liicigsnozzonzckstt izeztok-

len. Ocisr genauer tormulisrt: Ick kalzs
bsi sinsm Oislzztskl sn clsr liicigsnozzsn-
zckstt Zckmisrs gsztancisn

Orsuhsn sut cisn Irottoirz ztsncion in

isngsn ksiksn clis Xiztsn mit cien /v>ilck-

lzückzen uncl cisn Lontitürsnbückzsn unci

cisn Xonzsrvsnlzückzsn. ick wsr einen
Augenblick ztsksn gsblisbsn uncl kstts
mir cisn 5sgsn bszsken, Os ?og jomsnci
sn msinsm koclc. l:z wsr oin icisinsr, vsr-
kuclsitsr öulz uncl cisr IZub wsr in sinsr
^rt Irsncsiuztsnci. /v,it cisr iinlcsn kisncl

kielt sr zick sn mir, unci cisr /.sigtingsr
cisr lclsinsn, cirsclcigsn kscktsn wis; iit-
tsrncl sut sins cisr Xiztsn: »l^röiisin, iusg!»
lck lugts. ;sk slzsr nicktz bszonciersz,

«l.usg, cls I-I-Ionlc, kisrrgott, luog!»
Is, cis wsr wskrksttig sin Icisinsr, grsusr,
Iziscksrnsr ksurzsntanlc, cisr Irsum jscisz
lclsinsn öulzsn, cisr cisz l^skrisug nis in

Aktion kst zsksn müzzsn in I.sbsnz-
gröhs, zotorn msn cia von I.obsn rscisn
lcsnn.

«Ick cisnlcs, msn lcsnn ikn nicki mskr

sut-iskn», zsgs ick, um cism IZulz eins
^nttsuzckung iu srzpsrsn, «sr wirci lcaout

zsin». /»bsr cisr IZulz kört lcsum iu: «lck
icönnts eins 5cknur cirsnmocksn», ;ogt sr
lsi;s.

«klimm ikn!» kotis ick, unci ztsllo mick

vor cisn IZub. Ois 5smmlor zincl zckon in

lzsclroklicko KIsks gsrüclcl.
«Olsub;ck ick clört?»
«Ou cisrtzt. /^ber ksuz cisnn gioick cis-

mit.»
ick cirsks mick um. Osr IZub kst cisn

Is,lc in cisn klsnctsn. <^lzsr or ksutz nickt.
Zsin Oszickt izt gsn? rot unci kst sinsn
Auzciruclc, wis ick ikn nickt sinmsl sn

Xincisrn untsr ciem Wsiknscktzbsum js
gszsksn ksbs. >^uck nickt an unvsrwökn-
tsn Xincisrn. Iir tlüztsrt nur gan! Isizsi

«IZsumig bsumig zo oin Isnlc > .»

Ws; zick cls isigl, izt rsins, unvsrmizckts
Olüclczsliglcsit in ikrsr köckztsn Vollen-
clung.

I:; i;t ;ckon möglick, clsh ciis Zsmmler
unzsrs T^uzommsnsrlzsit izsolzocktst kslzsn.
^lzsr cisr IZulz izt unizsksiiigt clsvongstrot-
tot mii ciem Isnlc.

Osz >.sncl lzrsuckt ^Itmstoll, ick wsih.
^bsr cisz l.snci lzrsuckt zcklishlick suck

glüclclicks, icisins IZubsn. in.

?um Iksms: Vszplfoblem

Unzsrs k^riscla i;t lcsins k'srls, ober wa;
;is zick iulstit gslsiztst Kot, bringt ciis

Wssgs ikrsr lotsn snclgültig wiscisr in;
Olsickgswickl. Oock ick wiil cisr ksiks
nock sriskisn:

ick gisubs sm /Viontsg girig sz ioz. 5is
iish cisn Xopt ksngon unci wsints ztiil vor
zick kin. ^m klockmittsg tisl ikr cls; os-
iscisns Islzlstt suz clsr klsnci sut unseren
r'srzsrtsprzick. //sins //uttsr Izslcsm clie

Wut uncl i^riscis sin paar iünltigs lcüttsi.

^m ^bsnci iish ;is ciis I<ö;ti vsrbrsnnsn,
unci si; ick ;is trsgts, oo zis sinsn 5on-
nonzlick kabs, zok zis mick groh an unci

zsgts, zis glsubs suck, cish sz morgsn
sin Oswittsr gslzs. Os ging mir sin l.ickt
aut: «l.iebszlcummor», ctackts ick, vsr-
zckwsnci unci war trok, cish mir zo etwa;
nickt pszziorsn lcsnn.

>^m nsckztsn Morgsn ztsncl tviscis nickt
out. ick lcloptls an ikrs Iür: lcsins ^r>>-

wort. Os nickt gozckiozzon wsr, trat ick

oin. Oa isg zis im IZstt uncl aut ikrsm
KIsckttizck sins gsissrts Oozs 5ckistpii-
isn, clio ick am ^lzsncl vorksr nock go-
tüllt im lZsciszimmsr bsmsrlct kstts. ick

srzckraic, rsnnts lcurisrksnci sn; Islston
unci sisrmisrts unseren klsuzorit.

Ois ^rms kotts ?sck am ^lzenci lzs-

lcom zis nur Iss uncl Iwisbsclc unci cis-

lzsi wor gsr lcsin n?lsizckio;or» cisz kst

msn von sinsm mihgiüclctsn Zsilzztmorcl-

vsr;ucki ick ;sh sn ikrsm östt unci rsickts
ikr ciis Isstozzs. 5is zok nock roickiick
sisncl su;. «^riscio, worum ksbsn ;is
sigsntiick cisn Osskskn nickt sutgscirskt?»
snttukr s; mir gsni ungswoiit, «cisz izt

ciock visl zicksrsrl» ikr Oszickt Izolcom

^orbs, unci mit jsksm kuclc ricktsts zis

zick sut: «'z Osz izck cisnic rationiert, un

mir ckömeci oinewsg nöci uz cisz tsklti
nockl»

IZozcksmt zckiick ick cisvon. «lotsnztsn-
ciig», msints msins /V^uttsr, unci cliszs;

Wort i;t woki am l'lsti: tinciozt Ou nickt

auck, msin tsursr kislzi? liwo

PKtSlSN

kl; izi wiscisr zskr visi vom «pkra;on-
io;sn 5isrbsn» ciis kocio. Wis war';, wsnn
man s; sinmsi mit cism fzkro;on>c>zon l.o-
lzsn vsrzucksn würcis?

12
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Konsequent

Heinis Geburtstag steht bevor und er
diktiert mir eine ganze Liste von
Seeräubern, die ich zum Zvieri einladen soll.
(Es ist immer ein animiertes Zvieri, und
es endet immer mit einem handfesten
Krach.)

Schließlich findet er die «Party» für alle
Zwecke zahlreich genug.

«Und der Max Frei?» frage ich.

«Nein. Der Max nicht. Der hat immer
so dreckige Ohren.»

Das Gerechtigkeitsgefühl in mir erhebt
die Stimme: «Du hast manchmal auch
dreckige Ohren, Heini.»

Er zuckt ungerührt die Achseln: «Ich
würde mich aber auch niemals zu einem
Geburtstagszvieri einladen.»

Glück im Spiel
Es war irgend einmal vor diesem Krieg.

Die österreichische Schauspielerin Frau
Bleibtreu sprach in einer Gesellschaft mit
einer Dame, die die Schauspielerin nicht
kannte. Es war von der verflossenen Saison

die Rede und Frau Bleibfreu sagte,
sie habe den Sommer in der Schweiz
verbracht, worauf die Dame sagte, wie sie es
denn angestellt habe, um sich die nötigen
Devisen zu verschaffen. «Ich habe ja je¬

den Abend gespielt», sagte Frau Bleibtreu.

Worauf die Dame sie entgeistert
ansah: «Wie konnten Sie denn aber wissen,
daß Sie immer gewinnen würden?»

Die Verliebten

Mit Verliebten ist vernünftigerweise gar
nicht umzugehen; sie sind so wenig wie
andere Berauschte zur Geselligkeit
geschickt. Außer ihrem Abgott ist die ganze
Welt tot für sie. Man mag übrigens leicht
mit ihnen fertigwerden, wenn man nur
Geduld genug hat, sie von dem Gegenstand

ihrer Zärtlichkeif reden zu hören,
ohne zu gähnen.

(Knigge, Umgang mit Menschen.)

Anders herum

In einem Pariser Salon fielen sämtliche
Gäste über einen in Ungnade gefallenen

Minister her. Einzig Madame
Boas de Jouvenel nahm ihn in Schutz und
verteidigte ihn sehr temperamentvoll.

Jemand sagte: «Sie reden ihm soviel
Gutes nach, weil sie mit ihm befreundet
sind.»

«Gar nicht», antwortete die gescheite
und lebhafte Frau, «ich bin mit ihm
befreundet, weil sich über ihn nur Gutes

sagen läßt.»

Ein himmlischer
Gedanke, immer
schlank zu bleiben

durch die
stets
bewährten

Gratismuster
unverbindlich durch
La Medicalia S. A.
Kissinger-Depot
Sasel 12

Kissinger

Geistige und körperliche w Frische, Nervenruhe,
Arbeitslust bewirken Dr. Richard' s Regenerationspillen.
Nachhaltige Belebung und Verjüngung. Schachtel à 120 Pillen
Fr. 5. Verlangen Sie Prospekte. Prompter Versand durch
Paradiesvogel - Apotheke, Dr. O. Brunner's Erben,
Limmatquai 110, Zürich.

Säg etz emal otfe Heiri, wele gfallt dr am beschte?'

Dä wo d'mitem choo bischt!!"

BERNINA-ZICKZACK
Wie reizend machen doch die netten Ziersfiche
und die hübschen Raffpartien dieses Kleidli
Auch Sie können diese Arbeifen auf der Bernina-
Zickzack ohne weiteres ausführen. Ja noch viel
mehr:

Ueber 100 Nähmöglichkeiten
machen es Ihnen leich», aus Resten Neues zu
schaffen und chice Sachen selbst zu schneidern.

Einzige Schweizer-Universal-Nähmaschine. Aus
hochwertigem Material in solider Vorkriegs -Qualität!

BON Wenn Sie diesen Bon an die Firma Brütsch & Co.,

Bernina-Generalvertretung, St. Gallen 23 einsenden, erhalten

Sie kostenlos den neuen Prospekt über die 100 Spar- und

Nähmöglichkeiten mit der Bernina-Zickzack. + +

Name:

Adresse:
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Kon5equeni
KIsini5 Vsburt5isg 5tskt bevor unci sr

ciilctisrt mir sins gsnis l.i5ts von 5ss-
rsubsrn, ciis icii lum Zvieri siniscisn Zoll.
(^z isi immsr sin snimisrtsz T^visri, unci
05 sncisi immsr mii sinsm ksncltsztsn
Xrsck.)

Zcklishlick tincist sr ciis «?srtv» iür slls
Twsclcs isklrsick gsnug.

«Unci cisr //sx r^rsi?» trsgs icii.

«KIsin. Osr nnsx niciii. Osr iisi immsr
50 cirocicigo Okrsn.»

Os5 Osrscktigiceit5gstükl in mir srksbt
ciis 5timms: «Ou Ks5t msnckmsi sucii
cirsclcigs Okrsn, KIsini.»

Iir luclct ungsrükrt ciis ^ck5sln: «icii
würcis micii sber sucli nisrns!5 iu sinsm
Oslzur»ztsg5!visri siniscisn.»

vliick lm 5plel
1:5 wsr irgsnci sinmsi vor ciis5sm Krisg.

Ois ö5tsrrsicki5cks 5cksu5fzisisrin k^rsu

kisilztrsu 5prscr> in sinsr Os5sii5ckstt mit
sinsr Osms, ciie ciis Zcksuzpisisrin nickt
icsnnts. 1:5 wsr von cisr vsrtio55ensn 5si-
5on ciis kscls unci ?rsu ölsibtrsu 5sgts,
5is lislzs cisn Zommsr in clsr Zckwsi? vsr-
lzrsckt, worsut ciis Osms 5sgts, wis 5is S5

clsnn sngs5tsiit kslzs, um zicli clis nötigen
Osvi5sn iu vsr5cr>stlsn. «ick ksbs js je-

cisn ^bsnci gs5oisit», zsgts r^rsu öisib-
trsu. Worsut ciis Osms 5is sntgsi5tsrt sn-
5sni «Wis Iconnton 5is cisnn sbsr wi55Sn,
cish 8is immsr gswinnsn würcisn?»

vie Verliebten

tViit Verliebten i5t vsrnünttigsrwsi5s gsr
niclit umiugsnsn: 5is 5inci 50 wsnig wis
sncisrs ösrsu5ckts iur Os5siiigicsit gs-
5cliicict. ^uhsr ilirsm ^lzgott i5t ciis gsnis
Wsit tot tür 5is. //sn msg ülzrigsn5 isickt
mit iknsn tsrtigwsrcisn, wsnn msn nur
Osciuici gsnug kst, zis von cism Osgsn-
ztsnci ikrsr /Isrtiickicsit rscisn iu körsn,
okns ?u gsknsn.

(Xniggs, Umgang mit /Vvsn5cksn.)

^ncie» kerum

in sinsm ?sri5sr Zsion tisisn zömtlicks
Os5ts ülzsr sinsn in Ungnscis gstsi-
isnsn /v>ini5tsr ksr. r:iniig //scisme
IZos5 cis louvsnsi nskm ikn in 5ckul? unci

vsrlsiciigls ikn 5skr tsmpsrsmsntvoll.
Ismsnci 5sgts: «5is rscisn ikm 5ovis>

Outs5 nsck, wsii 5is mit ikm bslrsuncist
5inci.»

«Osr nickt», sntwortots ciis gs5cksits
unci islzkstts l^rsu, «ick bin mit ikm bs-
trsunclst, wsii 5ick ülzsr ikn nur Outs5

5SgSN isht.»

Lin kimmliscker
tZsciisnics, immer
»cklank dlsiben

ciurck cli«

»tet»
dsNräkrtsr»

5sg stü smsl olle l-isiri, weis czlslll clr sm izs;clils?^

,,l)s wo cl'mitsm clioo oisclit!!"

»Lk«mA-?il:il?Acil
Wie rsi^erici msclieri ciocli ciie netten Zisr;ticiie
unci ciie >iülz;clien ksllpsrtien ciisss; Xleicil!
Hucli 5ie lcönrien clie;e /^rlzeiien sul cier iZemins-
Zicic^sclc oline weitere; su;lur>rsr>. ts nocli vie!
rnelir:

veder 100 HStimöglilZllkkitkli
msclisn s; !linen ieiciii, su; l?s;Isn I^leue; iu
;clisllen unci ciiice 5sctisn ;e!lz;I ?u ;clir,siciern.

liiniigs 5ckws>!Sr-Univsr5si-kiskms5ckins. ^U5 kock-

wertigem lvlstsrisi in zoiicisr Voricrisgz-Qusiitst!

öllll Wenn 5is ciisisn Kon sn ciie Firnis krüijcn t» Lc>.

Lsrnins-Osnsrsivertrei^ng. 5i.Ostien ZZ siniencisn, erksiien

5ie icc>;ter>ic>i cien nsusn ?rc>ipstct üksr ciis 1l>0 3c>sr- unci

t>Isrim6giictii<eiisn mii cier gsrnins-?icti?sctl. -t"»-
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